Wir nehmen Sie beim Wort: 
ein Sammelsurium der besten Zitate von Josef und Seppi Trippolt

SEPPI JUNIOR:
„Woran man merkt, dass ich gereift bin? Jetzt würde ich jederzeit ein Kärntner Lied mit meinem Vater singen.“ Seppi junior

„Andere Kinder haben Fußball gespielt. Ich hab inzwischen mit dem Vater ein Kalb zerlegt.“ Seppi junior
„Wenn ich im Traum von einem Pastatopf gefressen werde, brauche ich eine Pause“, Seppi junior über kleine Auszeiten von der Spitzengastronomie. 

„In den einfachen Gerichten erkennt man das Wahre, das Natürliche.“ Seppi junior
„Auf dem Teller sollte vor allem eines Platz haben: der Genuss.“ Seppi junior
„Erst wenn man von einem Gericht nichts mehr weglassen kann, ist es perfekt.“ Seppi junior
„Einfach zu kochen, bedeutet intelligent zu kochen.“ Seppi junior
„Jede Tradition hat mal als Neuheit begonnen.“ Seppi junior

„Ich suche meinen Ausgleich im Sport. Vater sucht seinen Ausgleich lieber in der Schilchergegend.“ Seppi junior

„Gut essen bedeutet für uns das höchste Maß an Lebensqualität. Es ist etwas, das man für sich selber tut.“ Seppi junior
„Mein härtester Kritiker ist mein Sohn Julius. Wenn er glaubt, dass seine Pasta zu wenig gewürzt ist, legt er sofort seine Gabel weg und ruft: Bissi Salz fehlt! Und das mit zweieinhalb Jahren.“ Seppi junior
JOSEF SENIOR:

„Die Stammgäste sind mit uns gewachsen und haben immer wieder ihre Treue zu unserem Haus und unserer Küche bewiesen.“ Josef senior
„Es zieht erst dann ein Qualitätsdenken in die Küche ein, wenn man Ehrfurcht vor der Natur und ihren Gaben hat. Und jedes noch so kleine Blatt Minze respektiert.“ 
Josef senior

„Ich hab deshalb eine große Nase, weil ich einen großen Riecher für gutes Essen habe.“ Josef senior

„Aus der Familie wächst die Kraft für Zukünftiges.“ Josef senior
„Erfolg hat man nur als Team.“ Josef senior
„Wir haben im Werk den Lohn gefunden.“ Josef senior
„Tradition war für uns nie erstarrte Nostalgie, sondern immer ein Sprungbrett nach oben.“ Josef senior
„Mein Arbeitsprofil? HÜPF, SPRING, LAUF. Das hat jedenfalls der bekannte Gastro-Journalist Heinz Grötschnig in seinem ersten Artikel über mich geschrieben. Das war vor über 30 Jahren.“ Josef senior
„Freilich sind Auszeichnungen nicht so wichtig. Aber ich habe jedes Jahr drei Wochen vor Erscheinungstermin des Restaurantführers Gault Millau den damaligen Herausgeber Michael Reinartz angerufen und gefragt, wie es ihm geht.“ 
Josef senior
„Das Leben ist keine Rolltreppe auf der man bequem Platz nehmen kann.“ 
Josef senior
„Kochen bedeutet Leidenschaft – ein Leben lang“, Josef senior

„Auf dem Bauernmarkt in Graz ruft ein altes Weiblein jedes Mal schon von weitem: Da kommt der Herr von hinter der Pack.“ Josef senior
